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Ausgabe 1 / 2014 

DER ROTE FADEN 
 

Politik zum Anfassen und Nachlesen 

mit Nachrichten für Hambühren, Oldau und Ovelgönne 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

Sie halten den neuen „Roten Faden“ in den 

Händen – ein Informationsblatt des SPD-

Ortsvereins Hambühren. Vielleicht fragen Sie 

sich jetzt: „Noch ein Blatt mehr im 

Briefkasten? Muss das sein?“ Oder: „Noch 

mehr Papier in Zeiten von Internet und 

Facebook?“ 

 

Wir antworten mit einer Gegenfrage: Wieviel 

Hambühren steckt tatsächlich in Ihrem 

Briefkasten? Und ja, alle Informationen auf 

diesen Seiten finden Sie auch im Internet. 

Aber haben wirklich alle Hambührener einen 

Zugang? Und ist es nicht viel einfacher, dieses 

Blatt in die Hand zu nehmen, als nach den 

Informationen zu suchen? 

 

 

Wir freuen uns, wenn wir mit unsere Idee 

eines gedruckten Informationsblattes nicht 

ganz falsch liegen und Sie auf den folgenden 

Seiten vielleicht die eine oder andere 

interessante Information für sich entdecken. 

Nutzen Sie den „Roten Faden“, um sich eine 

Meinung zu bilden.  

 

Ich danke allen helfenden Händen, die zum 

Erscheinen des Blattes beigetragen haben 

recht herzlich. Mögen noch viele Ausgaben 

erscheinen und die Herzen und Köpfe der 

Hambührener erreichen. 

 

Bitte geben Sie uns sehr gerne eine 

Rückmeldung, auf welchem Wege auch 

immer! 

 

 

Ihr 

Andreas Ludwig 

Vorsitzender des Ortsvereins

Aus dem Ortsverein 

Der SPD Ortsverein Hambühren ist fester Bestandteil der Dorfgemeinschaft von Hambühren, Ovelgönne und Oldau. Unsere Mitglieder sind 
verbunden durch gemeinsame Werte, die ihren Ursprung in der Arbeiterbewegung vor mehr als 150 Jahren haben. Wir schwelgen jedoch nicht 
bloß in Erinnerungen – wir sind aktiv. Und wir freuen uns wie jeder andere Verein auch über neue Gesichter. Lernen Sie uns kennen! Wir freuen 
uns über Ihr Engagement! Nutzen Sie die Gelegenheit, uns bei einer unserer nächsten Veranstaltungen zu treffen:  
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Aus dem Gemeinderat 

 

 

In der Wahlperiode 2011 - 2016 machen sieben SPD-Mitglieder Kommunalpolitik für Hambühren, Ovelgönne und Oldau: 

       
Fraktionsvorsitzender 
Ralf Rainer Volz 
Milanstraße 5 
29313 Hambühren 
Tel: 05084 / 4375  

Maik Blötz 
Breslauer Str. 8 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 9884444 

Michael Hasselbach 
Schlochauer Straße 15 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 4143 

Andreas Ludwig 
Glockengasse 6 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 7500 

Klaus Schönfelder 
Eichendorffstraße 17 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 5393 

Anja Schulze 
Alte Brache 14 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 911620 

Andreas Trettin 
Eschenweg 116 
29313 Hambühren 
Telefon: 05084 / 987967 

 
Der Rat ist das oberste Organ der Gemeinde 

Hambühren. Ihm obliegen Grundsatz-

entscheidungen, wozu auch die Höhe der 

Einnahmen und sämtliche Ausgaben der 

Gemeinde aber auch die Kontrolle der 

Verwaltung zählen. Als Kollegialorgan bildet 

der Rat seine Entscheidungen und Beschlüsse 

gemeinschaftlich. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass 

Menschen nicht immer die gleiche Meinung 

vertreten oder verschiedenen Handlungs-

alternativen die gleiche Wertigkeit beimessen. 

Geleitet von den Grundwerten der Freiheit, 

Gerechtigkeit und Solidarität der Menschen 

untereinander vertreten die sieben 

Sozialdemokraten im Rat der Gemeinde 

Hambühren eine bürgernahe Politik und 

setzen Akzente mit eigenen Ideen und 

eigenen Vorschlägen für die Weiter-

entwicklung von Hambühren. 

 

Handlungsfeld 

Schule, Bildung, Kultur & Sport: 

Auf Initiative der SPD hat die Gemeinde die 

Anzahl der Krippenplätze 2013 und 2014 

deutlich erhöht. Sowohl im Ev. Kindergarten 

im Adlerweg als auch im Kath. Kindergarten 

wurde kräftig investiert. 

Wir geben die Forderung nach einem 

weiterführenden Schulangebot in Hambühren 

nicht auf! Die Schule in der Versonstraße 

wurde vor nicht all zu langer Zeit für viel Geld 

saniert. Wir werden uns nicht damit abfinden, 

dass diese Gelder fehlinvestiert wurden. Als 

zuständiger Schulträger verhindert Landrat 

Klaus Wiswe (CDU) seit Jahren eine 

Entwicklung, von der Hambühren profitieren 

würde: Die Errichtung einer Gesamtschule im 

Landkreis Celle. Hambühren wäre der ideale 

Standort. Egal ob als Hauptsitz oder als 

Außenstelle: Eine vitale Zukunft unserer 

Gemeinde ist nur mit einem vollständigen 

Schulangebot denkbar! Celles Oberbürger-

meister Dirk-Ulrich Mende (SPD) und der rot-

grüne Landratskandidat Gerald Sommer 

(Bündnis 90 / Die Grünen) sehen das genauso. 

 

 

Unsere Positionen in den weiteren 

Handlungsfeldern stellen wir in den 

kommenden Ausgaben des Roten Fadens vor. 

 

 

Defizit im Haushalt = Steuern rauf? 
 
Auf diese Gleichung der Verwaltung hat sich die SPD Hambühren nicht eingelassen. In 
den Haushaltsberatungen für den Haushalt 2014 war schnell klar, dass der 
Gemeindehaushalt ohne einschneidende Veränderungen auf Jahre ein Defizit 
ausweisen wird. Der einzige Vorschlag der Verwaltung diesem Defizit zu begegnen, war 
eine Erhöhung der Hebesatzes der Grundsteuer um 50 Punkte! 

Weil die Verwaltung keinerlei Anstrengungen gezeigt hat, das Defizit anderweitig 
auszugleichen, also recht plump nur eine Steuererhöhung als Ausweg sah, hat der 
Gemeinderat das Ansinnen abgelehnt. Die SPD Hambühren hat darüber hinaus die 
Einberufung eines Haushaltskonsolidierungsausschusses durchgesetzt, um bis zur 
nächsten Haushaltsberatung Ende 2014 alle Möglichkeiten zur Sanierung des 
Haushaltes zur Sprache zu bringen. Hierbei gilt es nicht nur die Einnahmeseite 
(Steuern, Gebühren, Beiträge) zu untersuchen, sondern insbesondere die Positionen 
auf der Ausgabenseite kritisch zu prüfen und zu schauen, wo die Gemeinde sparen 
kann. 

Als SPD Hambühren gehen wir mit dem Ziel in den Ausschuss, eine sozial ausgewogene 
Lösung zu erarbeiten, welche bei aller Notwendigkeit den Haushalt zu sanieren nicht 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger sowie ansässigen Betriebe aus den Augen 
verliert. 

 

 

Das sagt Gerald Sommer: 

„Die finanzielle Situation der Kreis-

verwaltung ist derzeit gut. Doch zu 

welchem Preis? Auch die Gemeinde 

Hambühren musste ihre Neuverschuldung 

erhöhen, um die ungekürzte Umlage an 

den Landkreis aufbringen zu können. SPD 

und Grüne fordern bereits seit Jahren eine 

Abkehr von dieser unsolidarischen Praxis 

und eine Senkung der Kreisumlage. Rund 

340.000 € hätten die Hambührener in 

diesem Jahr weniger an 

Krediten aufnehmen 

müssen, doch die CDU-

Mehrheit lehnte ab. Als 

Landrat werde ich auf 

Augenhöhe mit den 

Bürgermeistern 

verhandeln und ihre 

Finanznot nicht noch 

weiter verstärken.“ 
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Aus dem Gemeinderat 

 

Straßenerhaltungsmanagement 

Die Realität: Unsere Straßen sind Sachwerte und wertvolles 

Anlagevermögen der Gemeinde. Der Verfall der Straßenqualität ist 

mehr als nur ein Ärgernis. Wenn Straßenschäden vorhanden sind, 

wollen wir nicht nur Warnschilder aufstellen. Damit wird zwar der 

Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde Genüge getan, doch eine 

erhöhte Unfallgefahr durch entstehende „Schlaglochpisten“ bleibt für 

die Verkehrsteilnehmer weiterhin bestehen und der Verfall der Straßen 

schreitet umso schneller voran. Aufgeschobene Erhaltungsmaßnahmen 

führen somit durch einen fortschreitenden Verfall der Substanz zu 

deutlich höheren Sanierungskosten als sie bei rechtzeitig ausgeführten 

Sanierungen anfallen würden. Überdies ist der Straßenzustand auch 

eine „Visitenkarte“ unserer schönen Gemeinde Hambühren.  

Für den Erhalt der Infrastruktur müssen wir neue Wege gehen und die 

stets knappen Haushaltsmittel gezielt einsetzen, damit 

Sanierungsvorhaben den Bürgerinnen und Bürgern transparent, 

nachvollziehbar und akzeptabel erscheinen. 

Bereits im Februar 2011 hat die SPD-Fraktion beantragt, ein 

Straßenunterhaltungsmanagement einzuführen. Mit der Einstellung 

eines Straßenbaumeisters bei der Gemeinde Hambühren zum 

01.02.2014 wurden nun endlich die personellen Voraussetzungen 

hierfür geschaffen.  

 

Was muss man sich unter einem Straßenerhaltungsmanagement 

eigentlich vorstellen? 

 

Es umfasst den Einsatz moderner EDV-Programme, mit deren Hilfe eine 

Straßensanierung oder Reparatur zur „richtigen Zeit“ und am „richtigen 

Ort“ effizient durchgeführt werden kann. Dabei sollte möglichst ein 

GIS-gestütztes Erhaltungsmanagementsystem eingesetzt werden, das 

auch zur Durchführung anderer kommunaler Aufgaben genutzt werden 

kann (z. B. bei der Straßenbeleuchtung oder der Ver- und Entsorgungs-

systeme).  

(GIS = Geoinformationssysteme, Geographische Informationssysteme oder 

Räumliche Informationssysteme (RIS) sind Informationssysteme zur Erfassung, 

Bearbeitung, Organisation, Analyse und Präsentation räumlicher Daten.) 

 

Das Straßenunterhaltungsmanagement gliedert sich in drei 

Managementstufen: 

I. Zustandserfassung und Bewertung, 

II. Bedarfsplanung, 

III. Erhaltungsprogramm. 

Zurzeit werden die ingenieurtechnischen Dienstleistungen (Aufbau 

einer Straßendatenbank) durch ein Ingenieurbüro erbracht und die 

erforderliche Software eingerichtet. Mitte des Jahres sollen dann die 

ersten Ergebnisse vorliegen. 

 

 

www.spd-hambuehren.de 

Unter dieser Adresse sind Sie immer auf dem Laufenden. Hier finden Sie aktuelle Meldungen, Termine, Videos und Hintergrundinformationen 
abseits der üblichen Werbe-Slogans. Und Sie lernen Adalbert kennen, den augenzwinkernden Kommentator des politischen Geschehens in 
Hambühren.  

 

 Aktuelle Meldungen 

 Unsere Ratsanträge für Hambühren 

 Bürgertelefon – alle Termine im Blick 

 Briefwahl – so geht’s 

 Links zu Kirsten Lühmann, Maximilian Schmidt,  

Bernd Lange, zur Arbeitsgemeinschaft 60plus, zu 

den sozialdemokratischen Frauen und zu den JUSOS 

im Unterbezirk Celle 

 Wahlergebnisse 

 Videos, Fotos 

 Facebook, You Tube 

 Adalberts Ecke  
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SPD im Landkreis & Europa 

 

Europa neu denken. 

Warum ist diese Europawahl so wichtig? 

Am 25. Mai sind auch die deutschen Europäer 

aufgerufen die Zusammensetzung des achten 

europäischen Parlamentes mit Sitz in Brüssel 

und Straßburg durch eine Wahl zu 

bestimmen. Doch warum ist die Wahl 

eigentlich wichtig?  

Die Europawahl 2014 ist eine Besondere. 

Erstmals in der über 60-jährigen Geschichte 

der Europäischen Union bestimmen die 

Bürgerinnen und Bürger wer der Präsident der 

Europäischen Kommission werden soll. Die 

Kommission ist quasi die Regierung der EU 

und deren Chef wird nun erstmals vom 

Parlament gewählt. Die Bürgerinnen und 

Bürger haben also soviel Mitspracherecht wie 

nie zu vor bei einer europäischen Wahl. Die 

europäischen Sozialdemokraten treten mit 

einem gemeinsamen Spitzenkandidaten an: Es 

ist der Präsident des Europäischen Parlaments 

Martin Schulz. Wir wollen, dass er der 

nächste EU-Kommissionspräsident wird und 

die EU solidarisch erneuert. Spitzenkandidat 

der niedersächsischen SPD ist Bernd Lange. 

Abgesehen von dieser historischen Bedeutung 

der Wahl gibt es noch weitere Gründe, 

unbedingt wählen zu gehen. Zum einen ist da 

der Haushalt der EU, der immerhin über 130 

Milliarden Euro umfasst. Die Mitglieder des 

Parlamentes entscheiden, wofür das Geld 

auch der deutschen Steuerzahler ausgegeben 

werden wird. Ein weiterer nicht aus den 

Augen zu verlierender Grund ist, dass das 

Europäische Parlament Gesetze und 

Richtlinien verabschiedet an die sich 

Deutschland halten muss. Das deutsche Recht 

muss hier an das europäische Recht angepasst 

werden. Besonders deutlich wird das zum 

Beispiel in den Bereichen des Verbraucher-

schutzes aber auch im Zivilrecht.  

 

Landratswahl am 25. Mai 2014 
 
Bei der zeitgleich zur Europawahl stattfindenden Landratswahl am 25. Mai 2014 haben 
die Bürgerinnen und Bürger jetzt eine klare Alternative: Als gemeinsamer Kandidat von 
SPD und Grünen geht der erfahrene Kommunalpolitiker Gerald Sommer ins Rennen 
gegen den CDU-Amtsinhaber Klaus Wiswe. Gemeinsam wollen Sommer und die ihn 
tragenden Abgeordneten den Politikwechsel im Landkreis Celle voranbringen: „Unser 
Landkreis braucht neue Impulse. Die kommenden Jahre werden entscheidend sein, um 
die Zukunftsfähigkeit unseres Landkreises Celle zu sichern. Dafür brauchen wir mehr 
Mut und Kreativität – und vor allem mehr Dialog.“, sagte Gerald Sommer anlässlich 
seiner Nominierung. 

 
Gerald Sommer steht für ein rot-grünes Profil. Er ist die Alternative zur 
Politik des CDU-Amtsinhabers. 

 
Gerald Sommer wurde 1960 in Celle geboren, ist verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Töchtern. Nach seinem Abitur am 
Ernestinum in Celle leistete er bei den Heeresfliegern in Wietzenbruch seinen Wehrdienst ab. Im Anschluss an eine handwerkliche 
Ausbildung studierte er Lebensmittelwissenschaften und Politik mit Schwerpunkt Wirtschaftswissenschaften und schloss sein Studium als 
Diplom-Berufspädagoge ab. Der Oberstudienrat ist seit 25 Jahren an der Albrecht-Thaer-Schule in Celle tätig.  
 
Politisch ist er seit 17 Jahren Kreistagsabgeordneter und war 15 Jahre im Rat der Gemeinde und Samtgemeinde Wathlingen tätig. Als 
Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse hat er Einblick in die regionale Wirtschaftsstruktur im Landkreis Celle gewonnen. Ehrenamtlich 
ist der Celler seit fast dreißig Jahren im Sport als Funktionär unterwegs. Als stellvertretender Vorsitzender im Kreissportbund Celle ist er 
für Sportentwicklung zuständig. 
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